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Bewegte Bilder - Jurierung in Romanshorn vom 28. August 2021  

 

Die diesjährige Bewertung der „Bewegten Bilder* fand Corona bedingt in etwas geänderter Form statt. 

Laurent Kuster begrüsste im Namen der organisierenden Sektion Romanshorn rund ein Dutzend 

Interessierte. Ein besonderes Willkommenen galt den Mitgliedern der Jury, welche sich wie folgt 

zusammensetzte: Heinz Baumann, ehem. Film-Obmann der EFFVAS, Fritz Nyffeler vom OVF Amriswil 

und dem weit über die Landesgrenzen hinaus bekannten Filmer Hansjörg Oesch aus Romanshorn. 

 

Insgesamt waren zwölf Arbeiten zu bewerten, ein bunter Mix von Fotoshow und Film. Mit ihrer Arbeit 

“Gottes Augenwasser“ holte sich Judith Schibler von der Sektion Buchs/Sargans die Goldmedaille. 

„Gottes Augenwasser“ erzählt mit stimmungsvollen Bildern die Sage von der Entstehung der drei Seen 

im Alpstein. Dass die Sage in waschechtem Appenzeller Dialekt präsentiert wurde, war sicher ein 

wichtiger Erfolgsfaktor. Bäre Hene führte uns mit seinem Film tierisch vor Augen wie eine Hund die 

Welt erlebt, zwischen Marktständen und südlichem Ferienflair. Ein erheiterndes Werk, das Hene die 

Silbermedaille eintrug. Wie eine Strassenflitzer im Modell entsteht und „PÄNG“ sich wieder in 

Hunderte von Einzelteilen zerlegt, schildert uns mit seinem spassigen Werk Oliver Kuonen von der 

Sektion Brig. Diese aufwendige Arbeit wurde von den Juroren mit Bronze belohnt.  

 

In der Gesamtbetrachtung wurde vom Juroren-Team die durchwegs hohe Qualität der Arbeiten 

erwähnt, aber auch darauf hingewiesen, dass es bezüglich Qualität in einigen Fällen noch 

Verbesserungspotenzial gibt. Besonderer Beachtung bedarf es der Abstimmung von Begleitmusik und 

Bildfolge. Arbeiten, welche eine Geschichte erzählen, einen roten Faden haben und mit einem 

Schlussakzent enden, finden bei der Bewertung eher Gehör. Und auch hier gilt der Grundsatz: so lange 

wie nötig, so kurz wie möglich.  

 

Auch bei den Zuhörerinnen und Zuhörern fanden die eingerechten Werke Anerkennung und die 

Bewertung fand mehrheitlich Zustimmung. Aber es wurde auch darauf hingewiesen, dass einige weitere 

Arbeiten durchaus eine Anerkennungsmedaille verdient hätten.   

 

Laurent Kuster bedankte sich bei allen Aktiven, Juroren und Helfenden für den Einsatz. Ein ganz 

spezieller Dank gilt der SBS Schifffahrt AG für das Gastrecht in ihrem Haus. Mit der Aufforderung 

sich am Wettbewerb „Bewegte Bilder 2022“ zu beteiligen, beendete er den Anlass.   

 

          Fridolin Disler 


